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Steckbrief: Kopf-Rumpf-Länge 4–6 cm; Grundfärbung oberseits hell- bis dun-
kelbräunlich, Männchen zur Paarungszeit oberseits meist intensiv blau, im 
Flankenbereich ein unregelmäßig begrenztes dunkles Band, in der Rücken-
mitte häufig ein helles Längsband, Bauch und Kehle weißlich.

Lebensraum: Niedermoore, Randbereiche von Hochmooren, Feuchtwiesen, 
Au- und Bruchwälder, Laubmischwälder; Laichgewässer: Altwässer, 
Weiher, Teiche, Tümpel, Qualmwasser, Sölle, Gräben in Grünland, Moor-
randbereichen, lichten Wäldern.

Lebensweise: nachtaktiv, während der Laichzeit auch tagaktiv; Win-
terruhe: November bis März; Laichzeit: März/April; Laichballen mit 
500–2.000 Eiern; Landgang der Jungfrösche: Ende Juni bis Mitte 
Juli; Nahrung: Insekten wie Heuschrecken, Zikaden; Jungfrösche: 
Springschwänze; Kaulquappen: Reste abgestorbener Pflanzen und 
Tiere, Algen.

Gefährdung: Rote Listen: Deutschland und Österreich „gefährdet“; 
Rückgangsursachen: Lebensraumverschlechterung und -verlust 
durch Intensivierung der Grünlandnutzung, Entwässerung und Grund-
wasserabsenkung, frühzeitiges Austrocknen der Gewässer, Mahd, 
Dünger, Pestizide, Sukzession, Fragmentierung, Fischbesatz, Stra-
ßenverkehr.

Schutzmaßnahmen: Neuanlage und Pflege von Laichgewässern, 
Extensivierung von Grünland, angepasste Mahdtermine, 
kein Fischbesatz, schonende Grabenunterhaltung, 
Vernetzung von Lebensräumen, Schutzmaßnahmen 
an Straßen.  
 
Weitere Informationen finden sich in der Bro-
schüre bzw. im Faltblatt zum Lurch des Jahres 
2025. Bezug oder Download: DGHT (Anschrift 
unten), Internet (www.dght.de).


